
Nicht weniger als 68 Schülerin-
nen und Schüler des Wülflinger
Tanzstudios nahmen an der
Schweizer Meisterschaft
im Steptanz, die am
Samstag in Zug stattge-
funden hat, teil. Dies
äusserst erfolgreich:
Insgesamt reichten die
ausgezeichneten Dar-
bietungen für nicht
weniger als zehn Po-
destplätze. Ex-Welt-

meister Daniel Borak holte
mit der Small Group

Gold. Den Auftritt hatte
er selber choreogra-
fiert. Eine weitere
Goldmedaille ge-
wann die 18-köpfige
Juniorenformation.
Silberne Auszeich-
nungen holten sich
Daniel Borak und
Ursina Meyer
(Duo Elite), Noel

Blum (Kinder Solo), die Small
Group der Junioren sowie die
Kinderformation. Dritte Plätze
erreichten Simone Both und
Claudia Gubler (Duo Kinder),
David Peditto (Junioren Solo),
Daniel Borak, Carole und Nina
Rachmühl (Trio Elite) sowie die
Eliteformation des Dancestudios
Liba Borak. Sämtliche Medaillen-
gewinner haben sich für die Welt-
meisterschaft in Riesa (D) qualifi-
ziert. pd.
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Ein Jahr lang hat Waltraut Bell-
walddie erste Klasse von Lehrerin
Doris Furrer im Schulhaus Scha-
chen als freiwillige Klassenhilfe
unterstützt. Die Fotos, die sie von
den Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern während des Unter-
richts machte, wollte sie ur-

sprünglich den Kindern als Er-
innerungen an die Schulzeit ab-
geben. Im Laufe des Jahres seien
jedoch so viele Bilder zusammen-
gekommen, dass sie sich ent-
schlossen habe, damit eine Aus-
stellung zu machen, erzählte Wal-
traut Bellwald anlässlich der Ver-

nissage im Park des Museums
Lindengut, die von Darbietungen
der Schulklasse und einem Apéro
umrahmt wurde.
Sie fand bei Andrea Tiziani, dem
Konservator des Museums,
Unterstützung für ihr Vorhaben.
Entstanden ist die Ausstellung

«Schulstunden», die noch bis im
November im Kutscherhaus des
Museums Lindengut gezeigt
wird. Andrea Tiziani erhofft sich
von der Ausstellung einen positi-
ven Effekt auf die Besucherzahlen
des gleichenorts untergebrachten
Spielzeugmuseums. psp.

Erstklässler ein Jahr lang mit der Kamera begleitet
Andrea Tiziani,Waltraut Bellwald und Doris Furrer (hinten von links) inmitten der porträtierten Erstklässler.

Daniel Borak holte mit der Small Group SM-Gold.

Rund 200 geladene Gäste aus Po-
litik, Gewerbe und Wirtschaft
sind am längsten Tag der Einla-
dung der Firma Toggenburger AG
gefolgt und lauschten kurz nach
sechs Uhr morgens im Audito-
rium des Technoramas den Aus-
führungen von Stefan Zappa,
Präsident der Stiftung Blind-
Liecht und Mitbegründer des
1999 eröffneten Restaurants
«blindekuh» in Zürich. Gastgeber
Truls Toggenburger, Geschäfts-
führer der Toggenburger AG, hat-
te die «kreative und lebensfrohe
Person», wie er Stefan Zappa vor-
stellte, eingeladen. Die Welt der
Blinden und Sehbehinderten, so
der Gastredner, der früher Innen-
architekt war, sei zwar eine andere
als jene der Sehenden, aber nicht
unbedingt eine, die ärmer sei an
Sinneseindrücken. Um dem Ge-
sagten Nachdruck zu verschaffen,
liess Zappa alle Lichter löschen
und hielt sein Referat in praktisch

vollständiger Dunkelheit.
Das Toggenburger-Frühstück am
21. Juni fand zum 13. Mal statt.

Die Einladungen, die Truls und
Heinz Toggenburger verschi-
cken, sind begehrt. pd.

Toggenburger-Frühstück

Die Maschinen der Schweizeri-
schen Nagelfabrik laufen bis 2010
weiter,und deren Erhaltung ist bis
2030 finanziell gesichert. Hans-
Peter Bärtschivom Büro Arias In-
dustriekultur lud jedoch nicht nur
deswegen in die «Nagli» ein. Er
präsentierte das Projekt «Indu-
striekultur im Kanton Zürich»:
Denkmäler des Transports und
der Produktion sollen in Zu-
sammenarbeit mit der Schweize-
rischen Gesellschaft für Technik-
geschichte und Industriekultur –
an der Medienorientierung ver-
treten durch Adolf Müller, Alt-

Direktor des Technikums Winter-
thur – in einem Buch katalogisiert
und im Internet abrufbar sein.Für
die Finanzierung des Projekts ist
Pascal Troller zuständig. Benötigt
werden in etwa 445000 Franken.
Regierungsrat Hans Hollenstein
dankte allen Seiten für ihre Be-
mühungen um die Erhaltung der
verschiedenen industriellen Kul-
turgüter. Danach durfte er die hi-
storischen Maschinen der «Nagli»
unter der Aufsicht von Werner
Senn, der über 30 Jahre lang dort
gearbeitet hatte, für zehn Minu-
ten in Betrieb nehmen. psp.

Kopf der Woche

«Nagli» als Startort
für Buchprojekt

Freuen sich, dass die Nagelfabrik erhalten bleibt (v.l.): Pascal
Troller,Hans-Peter Bärtschi und Hans Hollenstein.

Ihre Einladung am längsten Tag hat Tradition und ist begehrt:
Truls und Heinz Toggenburger. Bild: Andreas Wolfensberger

Nun kennt man sie auch in St.Gal-
len, die amtierende Miss Winter-
thur Conny Döbeli. Im  proppen-
vollen Club Arena präsentierte die
25-Jährige Damenkleider (Unika-
te) der Designerin Angela Bella
Stella. Und zwar im Vamp-Look.
Ihr war ganz wohl, für einmal  statt
elegant und vornehm frech geklei-
det, schwarz geschminkt und mit
toupierten Haaren zu laufen –
aber mit Krönchen. Die Fashion-
Party bestand aus vielen kleineren
und grösseren Acts,die Stimmung
war sehr gut.
Bald in der ganzen Schweiz be-
kannt ist eine Miss-Winterthur-
Finalistin aus dem Jahr 2004, So-
fia Krstic. Die 22-Jährige ist Kan-
didatin für die Miss-Schweiz- Wahl
am 9. September in Genf – eben-
falls in einer Arena. Am Samstag
flog sie mit ihren 15 Mitbewerbe-
rinnen (darunter die Missen aus
Zürich und Bern) nach Cambrils
in Spanien. Dort werden die Por-
träts und Videoclips aufgenom-
men, die während der Wahlnacht
ausgestrahlt werden. spa.

Begehrte Miss

Conny Döbeli im Vamp-
Look. Bild: Andrea Schwarz

Full-Hou-
se im Bole-
ro Lifestyle

am Freitag-
abend be-

reits

um 21 Uhr. Und für
einmal nicht wegen DJ
Mr. Da-Nos und Kon-
sorten, sondern wegen
der Schweizer Fussball-
Nationalmannschaft.
Wenn Köbi Kuhns
Mannen einlaufen,
wird zurzeit jeder
WM-Bar die Türe
eingerannt. Bolero-
Geschäftsführerin
Ines Allemann freute
sich denn auch über
den regen Zuspruch.
Urs Schärer kam mit
Sohn Tim und war bei
den anderen Handbal-

lern Thomas Gautschi
und Matthias Olt-
manns in bester Gesell-
schaft. Aufmerksamkeit
galt aber auch dem Gast
aus der Romandie, dem
amtierenden Mister
Schweiz Miguel San Ju-
an. Der Single erfüllte
geduldig sämtliche Fo-
to-Wünsche – scharf
beobachtet von Danie-
la Bänninger. Die Be-
treuerin von Miss- und
Mister-Winterthur-Kan-
didatInnen liess den
Beau nicht aus den Au-
gen. spa.Ines Allemann, Miguel San Juan.

Tanzstudio Liba Borak holt zehn Podestplätze

Mister Schweiz in Bolero-WM-Bar

Zeitmaschine made by Cevi.

Rund 800 Cevianerinnen und Ce-
vianer aus der Region traten am
Samstag für ihre Abteilung zum
Wettkampf um den grossen Pokal
des Eschenberg-Cups an. Mit viel
Freude, grossem Einsatz und ei-
ner Zeitmaschine machten sie
sich von Wiesendangen aus auf
den Weg zu den alten Ägyptern,
den Griechen, ins Mittelalter und
sogar in die Zukunft. Dabei ha-
ben sie in Gruppen zum Beispiel
Pyramiden gebaut oder einen
Hindernislauf absolviert, um
möglichst viele Punkte zu sam-
meln.
Schliesslich sind alle wieder in der
Gegenwart angekommen und
hofften, den Pokal für ein Jahr zu

sich nehmen zu dürfen. Die
Glücklichen waren dieses Jahr die
Teilnehmenden aus Veltheim, die
knapp vor Mattenbach und
Oberwinterthur gewannen.
Der Eschenberg-Cup war der
Startschuss für die neue Cevi-Re-
gion Winterthur-Schaffhausen,
in der jetzt rund 2000 Cevi-Mit-
glieder beider Geschlechts zu-
sammengehören. Philipp Höhe-
ner, der neue Regionalleiter,
konnte mit Freude «einen grossen
Enthusiasmus und eine grosse
Begeisterung für diese gemeinsa-
me Zukunft» feststellen. Dies
wurde mit einer symbolisch die
17 Abteilungen verbindenden Ze-
remonie gefeiert. Simon Herzog

Cevi am Eschenberg-Cup


